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E V A L U A T I O N  D E S  K O S T E N R E C H N U N G S M O D E L L S  ( K R M )  D E R  S U K   

K O N T E X T  
Die Schweizerische Universitätskonferenz (SUK) hat 1998 die Entwicklung eines Kos-
tenrechnungsmodells (KRM) für die Schweizer Hochschulen an die Hand genommen. 
Die Anwendung des KRM gibt Auskunft darüber wie hoch die Kosten für die Lehre, 
Forschung, Weiterbildung und Dienstleistungen der einzelnen Hochschulen ausfallen. 
Von besonderem Interesse sind die Kosten pro Studierende und Fachbereiche, welche 
für die Festlegung der Beiträge der Nicht-Hochschulkantone an die Universitäten von 
grossem Interesse sind.  
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V O R G E H E N  U N D  M E T H O D E  
Das Evaluationsteam hat in einem ersten Schritt das KRM einer konzeptionellen Beur-
teilung unterzogen. In einem zweiten Schritt wurde das Konzept mit jenem der Schwei-
zer Fachhochschulen und der Kostenrechnung ausgewählter deutscher Universitäten 
verglichen. In einem dritten Schritt wurde die Umsetzung an allen zwölf Schweizer 
Hochschulen detailliert untersucht. In einem vierten Schritt wurden die Ergebnisse des 
KRM für das Jahr 2004 auf Vergleichbarkeit und Zuverlässigkeit hin beurteilt. Die 
Evaluation schliesst mit Empfehlungen zur Weiterentwicklung des Modells. 

Nebst der Analyse von Dokumenten und Unterlagen wurden rund 50 leitfadengestützte 
Interviews durchgeführt. Im Rahmen von zwei Audits wurden ausgewählte Elemente 
des KRM und spezifische Daten einer vertieften Prüfung unterzogen. 

E R G E B N I S S E  U N D  E M P F E H L U N G E N  
Die Evaluation kommt zum Schluss, dass die Konzeption des KRM schlüssig ist und 
die Implementation an den Hochschulen einen guten Stand erreicht hat. Das KRM 
erhöht die Kostentransparenz innerhalb und zwischen den Hochschulen und macht die 
finanziellen Verflechtungen zwischen den Studienrichtungen deutlich. Das Evaluations-
team empfiehlt, die Methoden zur Erfassung der Tätigkeitsanteile und die Definition 
der Dienstleistungen zu vereinheitlichen. Eine interne und externe Plausibilisierung der 
Daten ist notwendig. Schliesslich muss die Aufbereitung und die Darstellung der ge-
samtschweizerischen KLR-Daten verbessert werden. 
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